Sr 


Geſetz-Sammlung 
. für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten 


Jußalt: Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber der evangeliſchen Kirche im 
Konſiſtorialbezirke Frankfurt a. Main, S. 517. — Verordnung, betreffend das Grundbuchweſen, 
S. 519. 


(Fr. 10137.) Verordnung über die Ausübung der Rechte des Staates gegenüber der evangeliſchen 
Kirche im Konſiſtorialbezirke Frankfurt a. Main. Vom 6. November 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 
verordnen in Gemäßheit des Artikel 28 des Geſetzes vom 28. September 1899 
(Geſetz-Samml. S. 457) auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums für den 
Konſiſtorialbezirk Frankfurt a. Main über die Ausübung der Rechte des Staates 
gegenüber der evangeliſchen Kirche in dieſem. Bezirke, was folgt: 


Artikel J. 

Die Rechte des Staates werden von dem Miniſter der geiſtlichen An⸗ 

gelegenheiten ausgeübt: 

1. bei Feſtſtellung des über die Geſchäftsführung der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Stadtſynode und ihres Vorſtandes zu erlaſſenden Regulativs (Geſetz 
vom 28. September 1899 Artikel 11); 

bei dem Erwerb, der Veräußerung oder der dinglichen Belaſtung von 
Grundeigenthum, wenn der Werth des zu erwerbenden oder des zu 
veräußernden Gegenſtandes, oder wenn der Betrag der Belaſtung die 
Summe von einhunderttauſend Mark überſteigt (Artikel 23 Nr. 107 

3. bei der Veräußerung von Gegenſtänden, welche einen geſchichtlichen, 
wiſſenſchaftlichen oder Kunſtwerth haben (Artikel 23 Nr. 2); 

4, bei der Errichtung neuer, für den Gottesdienſt beſtimmter Gebäude 

(Artikel 23 Nr. 5). 


1 


Artikel II. 
Die Rechte des Staates werden durch den Oberpräſidenten ausgeübt: 
1. bei Genehmigung oder Beſtätigung der Beſchlüſſe über Umlagen für 
die beiden Stadtſynodalkaſſen und die Bezirksſynodalkaſſe in den 
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(Artikel 3); . 

2. bei Feſtſtellung der Gemeindeſtatuten (Artikel 4); > 

3. in Betreff der Befe werden gegen Beſchlüſſe der evangeliſch-lutheriſchen 
Kͤreisſynode wegen der Vertheilung der für die Kreisſynodalkaſſe erforder⸗ 
lichen Beiträge (Artikel 6); a Fe 
4 bei Feſtſtellung ſtatutariſcher Ordnungen in dem der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Stadt⸗(Kreis⸗) Synode angewieſenen Geſchäftsgebiete (Artikel Dy 
5. in den Fällen der Artikel 23 und 26 des Geſetzes vom 28. September 
1899, ſoweit nicht in den Artikeln I und II dieſer Verordnung die 
Ausübung der Rechte dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten oder 
dem Oberpräſidenten übertragen iſt. y Y 

Gegen die Verfügung des Regierungspräſidenten geht, ſoweit nicht die 
Klage bei dem Oberverwaltungsgerichte nach dem Artikel 26 des Geſetzes vom 
28. September 1899 ftattfindet, die Beſchwerde an den Oberpräſidenten. Der⸗ 
ſelbe beſchließt auf die Beſchwerde endgültig. OS 
8 Artikel IV. 

Im Uebrigen behält es bei der bisherigen Zuſtändigkeit der Staatsbehörd 
für die im Artikel 22 des Geſetzes vom 28. September 1899 bezeichneten Rechte 
ſein Bewenden. f 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedruckten 
Königlichen Inſiegel. SE 

Gegeben Neues Palais, den 6. November 1899. 


(L. S.) Wilhelm. 


: Fürſt zu Hohenlohe. v. Miquel. Thielen. Frhr. v. Hammerſtein. 
Schönſtedt. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. Gr. v. Bülow.“ 
F Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. Ba 


Nr. 10138. ) Verordnung, an das Grundbuchweſen. Vom 13. November 1899. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen auf Grund des Artikel 186 des Einführungsgeſetzes zum Bürgerlichen 
Geſetzbuch und der SS. 2, ehi 87, 90, 91 der Grundbuchordnung, was folgt: 


Artikel 1. 

Die Grundſtücke des Reichs, die Domänen und die ſonſtigen Grundſtücke 
des Staates, die Grundſtücke der Gemeinden und anderer Kommunalverbände, 
der Kirchen, Klöſter und Schulen, die öffentlichen Wege und Gewäſſer ſowie die 
Grundſtücke, welche einem dem öffentlichen Verkehre dienenden Bahnunternehmen 
gewidmet ſind, erhalten ein Grundbuchblatt nur auf Antrag des en 
oder eines Berechtigten. í 


Artikel 2 


; Als amtliche Verzeichniſſe der bdo im Sinne des F. 2 Be 2 Der 
Grundbuchordnung dienen die Grund⸗ und Gebäudeſteuerbücher. ee 


Artikel 3. 
; Für die aus der Anlage erſichtlichen Grundbuchbezirke und zur Anlegung 
des Grundbuchs gebildeten Theile von Grundbuchbezirken (Anlegungsbezirke ) iſt 
das d but mit dem Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs als angelegt 
anzuſehen, die bisher geführten Bücher gelten als Grundbücher im Sinne der 
Reichsgeſetze. 

Artikel 4. 

In den Landestheilen, in welchen die Grundbuchordnung vom 5. Mai 1872 
Geſetz⸗Samml. S. 446) durch beſondere Geſetze eingeführt iſt, finden die Vor⸗ 
ſchriften des Artikel 3 auch auf diejenigen in der Anlage nicht aufgeführten 
Grundbuchbezirke und Anlegungsbezirke Anwendung, in Anſehung deren vor 
dem e des Bürgerlichen Geſetzbuchs durch das Amtsblatt bekannt 
gemacht iſt, daß das Grundbuch als angelegt anzuſehen ſei. Ausgenommen ſind 
jedoch die zu dem Bezirke 1 Grundſtücke, die ein Grundbuchblatt von 
Amtswegen erhalten müſſen, aber noch nicht erhalten haben; dieſe Grundſtücke 
ſind in der el } zu Bauen. 

Die ns erfolgt nach der Anweiſung des Juſtizminiſters. 


i Artikel 5. 

Für die übrigen Bezirke der im Artikel 4 bezeichneten Landestheile beſtimmt 
ſich das Verfahren zur Anlegung der Grundbücher nach den für die einzelnen 
Landestheile erlaſſenen bisherigen Vorſchriften, ſoweit 1 in Den Artikeln 6 
bis 14 Aenderungen vorgeſehen find. 
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Artikel 6. 

Soweit in den bisherigen Geſetzen auf die Beſtimmungen der durch fie 

eingeführten Geſetze über das Grundbuchweſen verwieſen iſt, treten an deren 

Stelle die entſprechenden Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs, des zugehörigen 

Einführungsgeſetzes und der Grundbuchordnung ſowie die entſprechenden zur Aus⸗ 
führung und Ergänzung dieſer Geſetze erlaſſenen Vorſchriften. 


ER Artikel 7. 

Wer Die ihm oblitgende Anmeldung verſäumt, verliert nach Maßgabe der 
bisherigen Geſetze fein Vorzugsrecht vor anderen Berechtigten. Im Uebrigen et- 
leidet er den Rechtsnachtheil, daß das Grundbuch ohne Rückſicht auf fein Recht 
angelegt wird. 

Der Wiederholung einer vor der Verkündigung dieſer Verordnung erfolgten 
Bekanntmachung der Ausſchlußfriſt bedarf es nicht. : 


Artikel 8. 
In den Fällen, in denen nach den bisherigen Geſetzen eine Vormerkung 
einzutragen iſt, wird ein Widerſpruch eingetragen. 


Artikel 9. 

Soweit nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuchs und der Grund⸗ 
buchordnung im Grundbuch auf die Eintragungsbewilligung Bezug genommen 
werden kann, kann bei der Anlegung des Grundbuchs auf die der Eintragung 
zu Grunde liegende Urkunde Bezug genommen werden. 


Artikel 10. 
Iſt nach den bisherigen Geſetzen auf Grund einer Anmeldung weder das 


angemeldete Recht noch eine Vormerkung einzutragen, ſo hat der Anmeldende 


eingetragen wird. 


dem Grundbuchamt innerhalb einer von dieſem zu beſtimmenden Friſt die Er⸗ 
hebung der Klage zur Feſtſtellung ſeines Rechtes nachzuweiſen, widrigenfalls das 
Recht bei der Anlegung des Grundbuchs nicht berückſichtigt wird. 

Iſt bei der Anlegung des Grundbuchblatts die Friſt noch nicht abgelaufen 


oder im Falle rechtzeitigen Nachweiſes der Klageerhebung der Rechtsſtreit noch 
anhängig, ſo iſt zu Gunſten des Anmeldenden ein Widerſpruch einzutragen. Der 
Widerſpruch wird auf Antrag gelöſcht, wenn die Klage nicht rechtzeitig erhoben 
oder zurückgenommen oder rechtskräftig zurückgewieſen wird; die Koſten der Löſchung 
hat der Anmeldende zu tragen. 

Die Vorſchriften der Abſ. 1, 2 finden entſprechende Anwendung, wenn 
ein angemeldetes Recht nicht in vollem Umfange nach Maßgabe der Anmeldung 


Artikel 11. 
Soweit zur Eintragung des Eigenthümers nach den bisherigen Geſetzen 
die Beſcheinigung oder Glaubhaftmachung des Eigenthumsbeſitzes genügt, muß 


„ 
bei juriſtiſchen Perſonen der Eigenbeſitz durch Zeugniſſe ſtaatlicher Behörden oder 
rechtskräftige Entſcheidungen nachgewieſen werden. Dies gilt auch dann, wenn 
die Eintragung auf Grund der Erfigung erfolgen ſoll. 
Die Vorſchriften des Abſ. 1 finden infoweit keine Anwendung, als vor der 
Verkündigung dieſer Verordnung der Beginn der Ausſchlußfriſt ſchon beſtimmt iſt. 


Artikel 12. 

Das Grundbuchblatt wird auch dann angelegt, wenn nach den bisherigen 
Geſetzen wegen eines Streites um das Eigenthum oder ein das Eigenthum be: 
ſchränkendes Recht die Anlegung zu unterbleiben hat. In dieſem Falle iſt nach 
dem Ermeſſen des Grundbuchamts einer der ſtreitenden Theile als Eigenthümer 
und zugleich zu Gunſten des oder der Gegner ein Widerſpruch einzutragen; ebenſo 
beſtimmt ſich nach dem Ermeſſen des Grundbuchamts, ob die Eigenthums⸗ 
beſchränkung unter gleichzeitiger Aufnahme eines Widerſpruchs oder nur ein 
Widerſpruch wegen der Eigenthumsbeſchränkung einzutragen iſt. 


Artikel 13. 
Wird für eine in das Grundbuch aufzunehmende Hypothek die Ertheilung 
eines Hypothekenbriefs nicht beantragt, ſo iſt im Grundbuche zu vermerken, 
daß die Ertheilung des Hypothekenbriefs ausgeſchloſſen iſt. 


„Artikel 14. 

Iſt die Anlegung des Grundbuchs für einen Grundbuchbezirk oder einen 
Anlegungsbezirk im Weſentlichen vollendet, ſo wird dies nach Anweifung des 
Juſtizminiſters im Amtsblatte bekannt gemacht. 

Mit dem Beginne des elften Tages nach der Ausgabe des Amtsblatts iſt 
das Grundbuch für den Bezirk als angelegt anzuſehen. Ausgenommen find 
jedoch die zu dem Bezirke gehörenden Grundſtücke, die ein Grundbuchblatt von 
Amtswegen erhalten müſſen, aber noch nicht erhalten haben; diefe Grundſtücke 
ſind in der Bekanntmachung zu bezeichnen. 

Eine Bekanntmachung der erfolgten Anlegung von Grundbuchblättern und 
Artikeln nach Maßgabe der bisherigen Geſetze findet nicht mehr ſtatt. 


Artikel 15. 

Auf das Verfahren zum Zwecke der Eintragung von Grundſtücken, die 
bei der Anlegung des Grundbuchs ein Blatt nicht erhalten haben, finden in den 
im Artikel 4 bezeichneten Landestheilen „mit Ausnahme der im Artikel 16 Abf. 2 
genannten Bezirke, die Vorſchriften der Artikel 5 bis 13 entſprechende Anwendung. 
Eine öffentliche Bekanntmachung des Beginns des Verfahrens oder der erfolgten 
Anlegung des Blattes ſowie die wiederholte Beſtimmung einer Ausſchlußfriſt findet 
nicht ſtatt. E : 
Nach dem Ablaufe von zwei Jahren ſeit der Zeit, zu welcher das Grund- 
buch für den Bezirk als angelegt anzuſehen iſt, gilt, unbeſchadet der Vorſchriften 
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des Abf. 1, die Anlegung für die dort bezeichneten Grundstücke auch dann als 
erfolgt, wenn fie ein Blatt noch nicht erhalten haben. 8 E : 


F Artikel 16. 5 

Ergiebt fic) im urſprünglichen Geltungsbereiche der Grundbuchordnung 
vom 5. Mai 1872, daß ein Grundſtück ein Grundbuchblatt noch nicht erhalten 
hat, ſo erfolgt die Anlegung des Blattes von Amtswegen, ſoweit nicht nach 
Artikel 1 ein Antrag erforderlich ift; für die Anlegung ſind die Vorſchriften der 
Artikel 17 bis 33 maßgebend. a Eng 
Das Gleiche gilt für Oſtfriesland und Harlingerland, für die Nieder⸗ 
grafſchaft Lingen und für die ehemals Münſterſchen Ortſchaften der, Provinz 
Hannover. l it GH 

i mar, Artikel 17. bn 
Das Grundbuchamt hat die Kataſterbehörde um. Ertheilung eines be⸗ 
glaubigten Auszugs aus dem. Steuerbuche zu erſuchen. EIN: 


Artikel 18. 

Ueber Beſitz und Eigenthum ſind zu vernehmen: 

1. der im Steuerbuch eingetragene Beſitzer oder deſſen Erben, 

2. diejenigen, welche von den unter 1 Genannten als Eigenthümer be⸗ 

zeichnet werden oder für deren Eigenthum ſich Anzeichen ergeben. 

Iſt der Aufenthalt einer dieſer Perſdnen unbekannt oder außerhalb des 
„Deutſchen Reichs, ſo kann deren Vernehmung unterbleiben. Ein dem Grund⸗ 
buchamte bekannter Vertreter iſt zu vernehmen. ) 

Das Grundbuchamt kann von der Vernehmung einzelner Miteigenthümer 
Abſtand nehmen, wenn es die von den übrigen abgegebenen Erklärungen für 
zutreffend und genügend hält. Den nicht vernommenen Miteigenthümern iſt mit⸗ 
zutheilen, welche Eintragungen auf Grund der Erklärungen der anderen Mit⸗ 
eigenthümer in Ausſicht genommen ſind. 


pe : Artikel 19. 

Wer das Eigenthum in Anſpruch nimmt, hat auf Verlangen des Grund⸗ 
buchamts ſeinen unmittelbaren Rechtsvorgänger zu nennen, den Rechtsgrund an⸗ 
zugeben, vermöge deſſen er das Eigenthum erworben hat, und die ſich darauf 
beziehenden Urkunden vorzulegen ſowie andere Beweiſe anzuzeigen. 


Artikel 20. 
Als Eigenthümer ift in das Grundbuch einzutragen: 
1. wer das Grundſtück in einer gerichtlichen Zwangsverſteigerung et 
ſtanden hat / A 
2. wer das Grundſtück im Cigenbefige hat und entweder j 
a) durch Urkunden, Verfügungen oder Beſcheinigungen öffentlicher 
Behörden oder durch Zeugen glaubhaft macht , daß er allein oder 
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nkrafttrete 


3. wer nach Maßg 


wirkt hat. 4 ; 
5 Arien 1 
Pteerſonen, die, ohne fic) im Beſitze des Grundſtücks zu befinden, das 
igenthum für ſich in Anſpruch nehmen, können im Wege des Aufgebotsverfahrens 
it ihrem Rechte ausgeſchloſſen werden. 1 


Artikel 22. ee 
ZBiuſtändig ift das Gericht, in deffen Bezirke das Grundſtück belegen ift. 


Artikel 23. 
Antragsberechtigt iſt der Eigenbeſitzer des Grundſtücks. 


: Artifel 24. 
Der Antragſteller hat zur Begründung des Antrags: 1 
1. entweder eine Beſcheinigung der Ortsbehörde darüber beizubringen, daß 
erer das Grundſtück im Eigenbeſitze hat, oder den Erwerb des Grund- 
ſſtlücks durch eine öffentliche Urkunde zu beſcheinigee: n 
einen beglaubigten Auszug aus dem Steuerbuch über das Grundſtück 
beizufügen i 3 IS A IR AS 


dem Grundſtücke für fich in Anſpruch nehmen, mit Angabe ihres Wohn⸗ 

orts vorzulegen und zu verſichern, daß ihm andere Perſonen der 

bezeichneten Art nicht bekannt ſind. en 
Artikel 25. 

In das Aufgebot ift aufzunehmen: 

1. die Bezeichnung der Lage, der Beſchaffenheit und der Größe des 
Grundſtücks nach dem Steuerbuche ; 

2. die Aufforderung an die Perſonen, welche das Eigenthum in Anſpruch 
nehmen, ihr Recht ſpäteſtens im Aufgebotstermin anzumelden, widrigen⸗ 
falls ihre Ausſchließung erfolgen werde. 

Artikel 26. 
Das Aufgebot ſoll den vom Antragſteller angezeigten Perſonen, deren 
Wohnort bekannt iſt, von Amtswegen mitgetheilt werden. 


Artikel 27. 


In dem Ausſchlußurtheile ſind die Rechte der vom Antragſteller angezeigten 


Perſonen vorzubehalten, auch wenn ſie nicht angemeldet ſind. 


Artikel 28. ; 
Die Anlegung des Grundbuchblatts erfolgt, unbeſchadet der Vorſchriften 
des Artikel 29 Abf. 2, wenn der nach Artikel 20 zur Eintragung des Eigenthums 
erforderliche Nachweis geführt ift. 


Im Falle des Artikel 20 Nr. 3 hat das Grundbuchamt, wenn in dem 


Ausſchlußurtheil ein Recht vorbehalten iſt, demjenigen, zu deſſen Gunſten der 

Vorbehalt gemacht iſt, eine Friſt zu beſtimmen. Die Anlegung des Blattes 

erfolgt nach dem Ablaufe der Friſt ohne Rückſicht auf das Recht, wenn derjenige, 

welchem die Friſt beſtimmt iſt, nicht vorher eine einſtweilige Verfügung beibringt, 

durch welche die Eintragung cines Widerſpruchs zu feinen Gunſten angeordnet wird. 
Eine Bekanntmachung der Anlegung des Blattes findet nicht ftatt. 


Artikel 29. 

Außer dem Falle des Artikel 28 Abſ. 2 werden Rechte an dem Grund⸗ 
ſtücke bei der Anlegung des Grundbuchblatts nur berückſichtigt, wenn ſie bei dem 
Grundbuchamt angemeldet find. Zur Eintragung eines Rechtes ift erforderlich, 
daß es ſich auf eine von dem Eigenthümer ausgeſtellte öffentliche Urkunde gründet 
oder von dem Eigenthümer anerkannt wird. 

Der Eigenthümer iſt über die Anerkennung zu vernehmen. Beſtreitet er 
das angemeldete Recht, ſo hat das Grundbuchamt dem Anmeldenden eine Friſt 
zu beſtimmen. Nach dem Ablaufe der Friſt erfolgt die Anlegung des Blattes 
ohne Rückſicht auf das Recht, wenn der Anmeldende nicht vorher eine einſtweilige 


3. ein Verzeichniß der ihm bekannten Perſonen, die das Eigenthum an. 


1 
i 
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Verfügung beibringt, durch welche die Eintragung eines Widerſpruchs zu ſeinen 
Gunſten angeordnet wird. b 
Artikel 30. 

Für die Rangordnung der in das Grundbuch aufzunehmenden Rechte 
bleiben, ſoweit ſie durch beſondere für einzelne Landestheile erlaſſene Geſetze beſtimmt 
it, diefe Geſetze maßgebend. Im Uebrigen regelt ſich die Rangordnung nach 
den zur Zeit der Entſtehung der Rechte geltenden Geſetzen und, wenn ſie hiernach 
nicht beſtimmt werden kann, nach der Zeitfolge der Anmeldungen. 


Artikel 31. 

Das Grundbuchamt kann Zeugen laden und eidlich oder eidesſtattlich ver⸗ 
nehmen. 

Artikel 32. 

Das Grundbuchamt kann die Befolgung einer Ladung ſowie die Erfüllung 
jeder dem Geladenen auferlegten Verpflichtung durch Geldſtrafen bis zum Geſammt⸗ 
betrage von einhundertfünfzig Mark erzwingen, auch die im Artikel 20 bezeichneten 
Nachweiſungen auf Koſten der Säumigen beſchaffen. 


Artikel 33. 
Die für das Bergrecht erlaſſenen beſonderen Beſtimmungen bleiben un⸗ 
berührt. 
Artikel 34. 
Für die nach dieſer Verordnung dem Grundbuchamt obliegenden Ver⸗ 


richtungen iſt bis zum Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs das Amtsgericht 


zuſtändig, welches nach der bezeichneten Zeit als Grundbuchamt zuſtändig ſein wird. 


Artikel 35. 
Die Anlegung der Grundbücher für das Gebiet des vormaligen Herzogthums 
Naſſau und die Inſel Helgoland wird durch beſondere Verordnung geregelt. 


Artikel 36. 

Solange nicht für alle Grundbuchbezirke der Monarchie das Grundbuch 
als angelegt anzusehen ift, hat der Juſtizminiſter alljährlich im Monat Januar 
die Bezirke, für die während des vorhergehenden Kalenderjahrs die Anlegung 
erfolge ift, in der Geſetz- Sammlung bekannt zu machen. 

In gleicher Weiſe ſind die Bezirke bekannt zu machen, für welche das 
Grundbuch auch in Anſehung der von der Anlegung urſprünglich ausgenommenen 
Grundſtücke nach Artikel 15 Abſ. 2 als angelegt gilt. 


Artikel 37. 
Die Vorſchrift des Ç. 4 der Grundbuchordnung findet auf mehrere zu 
einem Familienfideikommiſſe gehörende Grundſtücke auch dann Amvendung, wenn 
Geſetz⸗Samml. 1899. (Nr. 10138.) 87 
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Anlage. 


Verzeichniß 
en der 


unter Artikel 3 der Verordnung fallenden Grundbuchbezirke und 
Anlegungsbezirke. 


I. Oberlandesgerichtsbezirk Königs berg; 
II. Oberlandesgerichtsbezirk 8 
III. Rammergerichts bezirk; 
IV. Oberlandesgerichtsbezirk Stettin; 
V. Oberlandesgerichtsbezirk Poſen; 
VI. Oberlandesgerichtsbezirk Breslau: 
zu I bis VI ſämmtliche Grundbuchbezirke. 


VII. Oberlandesgerichts bezirk Naumburg: 
ſämmtliche zu dem Bezirke gehörende Preußiſche Grundbuchbezirke. 


d VII. Oberlandesgerichtsbezirk Riel: 


A. Landgerichtsbezirk Altona: 
1. ſämmtliche Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 

Ahrensburg; 
Bargteheide; 
Blantenefe; 
Eddelak; 
Elmshorn; 
Glückſtadt/ 
Itzehoe / 
Krempe; 
Marne; 
Meldorf; 
Pinneberg; 
Rantzau, 
Reinbeck; 
Reinfeld 
Trittau, 
Ueterfen; 

WWilſter 
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= t Ahe des Gemeindebezirkes Mühlenbek, 
Oldesloe : 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Oldesloe = 
Schwarzenbek ; 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Wentorf; 
Wandsbek 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Steilshoop, Wandsbek; 
3, in den Amtsgerichtsbezirken: 
Mölln 
die Gemeindebezirke Alt-Mölln, Anker, Bälau, Bergrade, 
Beſenthal, Borstorf, Brunsmark, Grambek, Gretenberge, 
Hollenbek, Hornbek, Koberg, Kühſen, Lankau, Lehmrade, 
Ratzeburg 2 
die Gemeindebezirke Buchholz, Dargow, Groß-Disnack, 
Groß⸗Grönau, Hakendorf, Holſtendorf, Hornſtorf, Kiem- 
Disnack, Klein⸗Sarau, Klein-Thurow, Laſſahn, Pogeez, 
Techin, 
die Gutsbezirke Groß⸗-Thurow, Grof- Zeher, Niendorf g. S., 
Stintenburg, Tüfchenbef; 


B. Landgerichtsbezirk Flensburg: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke; 


C. Landgerichtsbezirk Kiel: 
fämmtliche Grundbuchbezirke, 
jedoch in den Amtsgerichtsbezirken: 
Heide 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Heide; 
Kiel 
mit Ausnahme der lan: Kiel, Pries, Schilkſee 
und des Gutsbezirkes Marutendorf; 
Neuſtadt 
mit Ausnahme der Gutsbezirke Manhageni Mönch- Nevers- 
dorf, Sievershagen, Stendorf, Wahrendorf ; 
Segeberg 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Blunk; 
Weſſelburen 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Büſum, TO 


1: 


B. Landgerichtsbezirk Göttinge a 
ſämmtliche Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke⸗ 


Einbeck, 


Moringen; 
Northeim; 

Reinhauſen, 

Zellerfeld; 


2, die Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 


Göttingen E 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Ebergötzen, Ellershauſen, 
Göttingen, Gladebeck, Hetjershauſen, Landolfshauſen, Men⸗ 
gershaufen, Reyershauſen, Settmarshauſen; g 
Herzberg . 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Elbingerode, Hattorf, 
Lauterberg, Lütjenhauſen, Pöhlde, Scharzfeld, Sieber : 
Minden | 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Bühren, Dankelshauſen, 
Dransfeld, Hameln, Imbſen, Münden, Niederſcheden, Ober 
ſcheden/ N a 
Oſterode ; 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Eisdorf, Lasfelde, Oſte⸗ 
rode, Schwiegershauſen; 
Uslar 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Adelebſen, Lauenförde, 
Lödingſen, Wahmbeck; ö 
3. in den Amtsgerichtsbezirken: 
Duderſtadt 
die Gemeindebezirke Hilkerode, Langenhagen, Sulingen; 
Gieboldehauſen = 
die Gemeindebezirke Bernshauſen, Renshauſen; = 


C. Landgerichtsbezirk Hannover: 


ſämmtliche zu dem Bezirke gehörende Preußiſche Grundbuchbezirke, 
jedoch in den Amtsgerichtsbezirken: 3 


= j Calenberg ; 2ER et 5 
maait Ausnahme der Gemeindebezirke Geſtorf, Jeinſen, Patten⸗ ES 
fen, Schliekum, Schulenberg, Sorſum, Wülfingen, . 


Pi} 


3 ahm der Gemeindebezirk Bockeloh „Cronboſtel) ; 


endorf VTV 33 ES 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Fiſchbeck , 
Springe ee 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Völkſen, 
Wennigſen ¡PRADO : 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Gehrden, Orof-Goltern, 
Kirchdorf, Rordgoltern; ; ER ES ; 


Old 


D. Landgerichtsbezirk Hildesheim: 
ſüämmtliche Grundbuch bezirk 5 


E. Landgerichtsbezirk Lüneburg: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke / e uis 


F. Landgerichtsbezirk Osnabrück: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke, jedoch E : 
1. in den Amtsgerichtsbezirken: 
Meppen 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Weſuwe / s 
Papenburg ; ; 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Bokel, Derſum, Lehe / 
Nenndorf, Papenburg, Steinbild, Timen; 
Quakenbrück 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Groß-Mimmelage, Her⸗ 
bergen, Menslage / ; 
Sögel f FR 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Bockhorſt, Lorup 7 
2. in den Amtsgerichtsbezirken: : 
Berſenbrück a ; 
nur die Gemeindebezirke Ahauſen⸗Sitter, Ankum, Baſum⸗ 
Suſſum, Berſenbrück, Bockraden, Bokel, Brickwedde, Döthen, 
Groß⸗Drehle, Dorf Gehrde, Bauerſchaft Gehrde, Haſtrup, 
Helle, Holſten, Klein⸗Drehle, Priggenhagen, Reſtrup, Rü 
fort, Rüſſel, Talge, Tütingen ; N Se 


wegen, Georgsdorf, Glasdorf Gölenkamp, 
Halle, Hardinghauſen, Heeſterkante, Laar, L 


Nenu⸗Ringe, Teich, Theſingfeld, Tinholt, Bol 


Wielen, Wietmarſchen; 


G. Landgerichtsbezirk Stade: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke, 
Jedoch in den Amtsgerichtsbezirken: 
Z Sade Br > 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Agathenburg, Brobergen, 
Campe, Engelſchoff, Hammahermoor, Himmelpforten, Mittels⸗ 
dorf, Mulfum; 5 
Zeven 2 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Buchholz, Dipshorn, 
Rhade, Tarmſtedt, Zeven; std 8 


I. Landgerichtsbezirk Verden: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke, $ 
jedoch in den Amtsgerichtsbezirken: 
Baſſum g | i 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Freidorf, Heiligenloh, 
Hiollwedel, Rüſſen, Twifteingen; 
Brruchhauſen | 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Schwarme, Süſtedt, 
Uenzen. 
X. Oberlandesgerichts bezirk Hamm: f 
ſämmtliche zu dem Bezirke gehörende Preußiſche Grundbuchbezirke. 


KI. Oberlandesgerichtsbesirt Caſſel: 


F A. Landgerichtsbezirk Caſſel: en 
ſämmtliche zu dem Bezirke gehörende Preußiſche Grundbuchbezixke, 
à jedoch in den Amtsgerichtsbezirken: 5 


Viſchhauſn 15 „ 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Biſchhauſen und der 
Gutsbezirke Oberförſterei Biſchhauſen, Domanialgut Biſch⸗ 


Haufen; 


. Se 
mit uste te - Genvincteite Sata i -o 
Hümme, Sielen; 
Oberkaufungen ; 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Oberkaufungen, 
Sontra 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Heyerode und des An⸗ 
legungsbezirkes Rittershain im Gemeindebezirke Rokenſüß / 
Witzenhausen 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Ermſchwerd, Kleinalme⸗ 
rode, Wendershauſen, Witzenhauſen und des Gutsbezirkes 
Freudenthal) 


Zierenberg 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Zierenberg; 


B. Landgerichtsbezirk Hanau: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke, 
jedoch in den Amtsgerichtsbezirken: 
Bergen 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Bergen⸗Enkheim, Viſchofs⸗ 
heim, Gronau, Fechenheim; 
Birſtein 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Unterreichenbach, Unter- : 
ſotzbach / 
Orb À ; 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Mernes, Neudorf, 
Oberndorf; 
Salmünſter 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Salmünſter, Sarrod; 
Schlüchtern ; 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Hinterſteinau, Schfüchtern; i 
Schwarzenfels ; 
mit Ausnahme der Gemeindebezirke Hiltengronan, ages d 


u 
C. Landgerichtsbezirk Marburg: 


1. ſämmtliche Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
Amöneburg; 
Borken 
Frankenberg; 
Fronhauſen, 
Jesberg, 
Kirchhain; 
Marburg; 
Neukirchen; 
Neuftadt; 
Oberaula; 
Rauſchenberg 
Wetter; 


2. die Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
Homberg 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Homberg 
Roſenthal 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Hüttenrode,; 


Treyſa 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Gilſerberg; 

Ziegenhain 
mit Ausnahme des Gemeindebezirkes Ropperhauſen; 

3. in den Amtsgerichtsbezirken: 

Battenberg 
die Gemeindebezirke Berghofen, Biebighauſen, Eifa, Frohn⸗ 
haufen, Holzhauſen, Laiſa, Oberasphe; 

Biedenkopf 
die Gemeindebezirke Dexbach, Engelbach, Herzhauſen, Nieder- 
hörlen, Quotshauſen, Weifenbach, Wolzhauſen, 


Gladenbach E 
| die Gemeindebezirke Friebertshauſen, Frohnhauſen, Rüchenbach 
f Vöhl 
. die Gemeindebezirke Buchenberg, Deisfeld, Dorf-Itter, Herz 


hauſen, Kirchlotheim, Marienhagen, Obernburg, Oberwerba, 
Thal- Fiter, 
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95 zum Bezirke des vormaligen f 
gehörigen Gebietstheile, die Gemeindebezirke H : 
rad, Niederurfel (Frankfurter und Hef i Anti) 75 Ober- 
rad, Rödelheim, q 
die Anlegungsbezirke 2, 3, 4, 6, 
furt a. M; S 
Homburg vor der Höhe 
die Gemeindebezirke Dillingen, Sie, Friedrichs- 
dorf, Homburg vor der Höhe, Kirdorf; ; 


B. Landgerichtsbezirk Hechingen: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke 


C. Landgerichtsbezirk Limburg a. d. Q.: 
fi ämumtliche Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
Braunfels; 
Ehringshauſen, 
Wetzlar; 


D. Landgerichtsbezirk Neuwied: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
Altenkirchen 
Asbach 
Daaden; 
Dierdorf; 
Ehrenbreitſtein; 
Kirchen; 
Anz 
Neuwied; 
| Wiſſen. 
XIII. Oberlandesgerichtsbezirk Cöln: 


A. Landgerichtsbezirk Aachen: 
J. ſämmtliche Grundbuchbezirke der ehe 
e Eſchweiler, 
Stolberg / 


2. die Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
Blankenheim ; 
mit Ausnahme der Bezirke Ahrdorf, Baaſem, Berk, Blanken⸗ 
heim, Blankenheimerdorf, Dahlen, Freilingen, Lindweiler, 
Lommersdorf, Marmagen, Mülheim, Nettersheim, Rips⸗ 
dorf, Rohr, Schmidtheim, Udenbrett, Wahlen; 
Düren 
mit Ausnahme der Bezirke Binsfeld, Birkesdorf, Void: 
Leversbach, Düren, Ellen, Frangenheim, Froitzheim, Füßenich, 
Gey, Ginnick, Girbelsrath, Gürzenich, Hochkirchen, Jüngers⸗ 
dorf⸗Stütgerloch, Kettenheim, Krenzau, Lamersdorf, Lenders- 
dorf⸗Krauthauſen, Mariaweiler-Hoven, Merzenich, Niederau, 
Niederzier, Nörvenich, Oberzier, Rath, Rölsdorf, Schophoven, 
Sievernich, Straß, Vettweiß, Wenau, Winden, Wollersheim, 
Diſternich, Gladbach, Golzheim, Jakobwüllesheim, Kelz, 
Lüxheim, Soller; . 
Erkelenz 
mit Ausnahme der Bezirke Doveren, Hückelhoven, Klein⸗ 
gladbach, Kückhoven; 
Eupen 
mit Ausnahme der Bezirke Eupen, Eynatten, Kettenis, 
Lontzen, Raeren; 
Geilenkirchen 
a mit Ausnahme der Bezirke Beggendorf, Brachelen, Gangelt, 
E Geilenkirchen, Immendorf, Puffendorf, Uebach; 
g Jülich 
mit Ausnahme der Bezirke Broich, Gevelsdorf, Hambach, 
Jülich, Krauthauſen, Roedingen, Tetz, Titz, Selgersdorf, 
Welldorf; 
Malmedy 
mit Ausnahme der Bezirke Bellerauy, Büllingen, Bütgen⸗ 
bach, Faymonville, Geromont, Malmedy, Orifat, Weismes, 
Weywertz, Foffraix 
Montjoie 
A mit Ausnahme der Bezirke Ruhrberg und Schmidt; 
R St. Vith 
mit Ausnahme der Bezirke Crombach, Manderfeld, Recht, 
Neuland, Schoppen, Thommen, Wallerode; 


3. in den Amtsgerichtsbezirken: 
Aachen 
die Bezirke Bardenberg, Brand, Laurensberg, Merkſtein, 
Rimburg, Weiden; 
(Nr. 10138.) 88* 


- e 

Aldenhoven IE 
die Bezirke Bettendorf, Bourheim, Dürwiß, Floßdorf, 
Freialdenhoven, Inden, Pattern, Setterich; 

Gemünd 
die Bezirke Berg, Breitenbenden, Broich, Bronsfeld, Eicks, 
Floisdorf, Glehn, Golbach, Harperſcheid, Harzheim, Her⸗ 
garten, Hoſtel, Lorbach, Oberhauſen, Rinnen, Roggendorf, 
Schöneſeiffen, Sätenich-Kall, Strempt; 

Heinsberg 
die Bezirke Aphoven, Braunsrath, Breberen, Dremmen, 
Millen, Myhl 

Wegberg 
der Bezirk Elmpt; 


B. Landgerichtsbezirk Bonn: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke 
mit Ausnahme der Bezirke Enzen, Piſſenheim, Schwerfen, 
Seelſcheid 


C. Landgerichtsbezirk Cleve: 


1. ſämmtliche Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 


Cleve; 
Lobberich ; 


2. die Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 


Dülken 
mit Ausnahme der Bezirke Amern St. Anton, Amern 
St. Georg, Born, Bracht, Brüggen, Burgwaldniel, Dilk— 
rath, Dülken Land, Kirspelwaldniel, Süchteln; 

Geldern 
mit Ausnahme der Bezirke Eyll, Geldern, Kevelaer, Nieukerk, 
Straelen, Walbeck, Weeze 

Goch 
mit Ausnahme der Bezirke Appeldorn, Asperden, Calcar, 
Pfalzdorf; 

Kempen 
mit Ausnahme der Bezirke Benrad, Kempen, Oert, St. Tönis, 
Vorſt, Wachtendonk, 

Moers 
mit Ausnahme der Bezirke Baerl, Bergheim, Hochemmerich, 
Homberg, Vluyn, 


„ 
Rheinberg | 
mit Ausnahme der Bezirke Bönninghardt, Horſtgen, Orſoy 
Kanten 
mit Ausnahme der Bezirke Obermörmter, Veen, Kanten; 


D. Landgerichtsbezirk Coblenz: 


ſämmtliche Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
) pue 9 $ 


Kim; 
Kreuznach, 
Münftermaifeld; 
Sobernheim; 
Stromberg; 


2, die Grundbuchbezirke der Aintsgerichtsbezirke: 
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Adenau 
mit Ausnahme der Bezirke Acht, Antweiler, Arbach, Aren⸗ 
berg, Berenbach, Blindert, Bodenbach, Bongart, Borler, 
Brück (Ahr), Brück (Kelberg), Dorſel, Eichenbach, Gelen— 
berg, Hannebach, Herresbach, Herſchbach, Herſchbroich, 
Hühnerbach, Inſul, Jammelshofen, Kaltenborn „Kempenich, 
Kolverath, Lederbach, Liers, Lierſtall, Lükkenbach, Müllen⸗ 
bach, Müſch, Nohn, Nürburg, Nürburg-Brück, Oberbaar, 
Niederbaar, Oberelz, Pittſcheid, Pomſter, Reimerath, 
Retterath, Saſſen, Senſcheid, Staffel, Ueß, Virneburg, 
Weibern, Weidenbach, Welcherath, Wieſenſcheid, Wirbach, 
Wirft, Wüſtleimbach / 

Ahrweiler 
mit Ausnahme der Bezirke Ahrweiler, Altenahr, Blasweiler, 
Gelsdorf, Kirchsahr, Maiſchoß, Neuenahr 

Andernach 
mit Ausnahme der Bezirke Glees, Kell, Kruft, Nickenicht, 
Plaidt, Wehr; 

Boppard 
mit Ausnahme der Bezirke Alken, Burgen, Halſenbach, 
Mermuth, Oberfell, Obergondershauſen, Salzig, Weiler; 


Caſtellaun 
mit Ausnahme der Bezirke Altercülz, Bell Mothenberg), 
Bubach, Budenbach, Caſtellaun, Ebſchied, Haſſelbach, Horn, 
Kiſſelbach diesſeits, Kiſſelbach jenſeits, Kloſterchumbd, Lau⸗ 
bach, Mörsdorf, Moerz, Riegenroth, Speſenroth, Steinbach, 
Zilshauſen, | 


Coblenz 
Coblenz, Dieblich, Güls, Kärlich, Lay, Metternich, Mülheim, 
Rhens, Rübenach, Urmitz, 

Cochem 
mit Ausnahme der Bezirke Alflen, Anderath, Brachtendorf, 
Bremm, Büchel, Clotten, Düngenheim, Ediger, Ellens⸗ 
Poltersdorf, Eller, Eppenberg, Hamroth, Kaifenheim, 
Kaiſerseſch, Kalenborn, Landkern, Laubach, Lütz, Lutzerath, 
Masburg, Meiſerich, Müllenbach, Uelmen, Urmersbach, 
Valwig 

St. Goar 
mit Ausnahme der Bezirke Bacharach, Dudenroth, Engehöll, 
Henſchhauſen, Medenſcheid, Nauheim, Neurath, Niederbach, 
Niederheimbach, Oberdiebach, Perſcheid, Rheindiebach, Trech- 
tingshauſen, Weiler⸗Boppard, Winzberg 


Kirchberg 
mit Ausnahme der Bezirke Gemünden, Kirchberg / 
Meiſenheim 


mit Ausnahme der Bezirke Breitenheim, Hundsbach ; 
Simmern 
mit Ausnahme der Bezirke Liebshauſen, Neuerkirch jenſeits, 
Simmern, 
Sinzig 
mit Ausnahme des Bezirkes Bodendorf; 
Trarbach 
mit Ausnahme der Bezirke Enkirch, Ravensbeuren, Sohren, 
Traben, Trarbach, Würrich / 


3. in den Amtsgerichtsbezirken: 


Mayen : 
die Bezirke Allenz, Bermel, Hirten, Kehrig, Luxem, Reudel⸗ 
15 fterz, St. Johann, Volkesfeld, Waldeſch , 
e 
die Bezirke Alt⸗Strimmig, Haſerich, Hesweiler, Kaimt, 
Lieſenich, Maſtershauſen, Merl, Mittel⸗Strimmig, Moritz⸗ 
heim, Pünderich, Schauren, Sosberg, Tellig, Walhauſen 


E. Landgerichtsbezirk Cöln: 


1. die Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 


Bensberg 
mit Ausnahme der Bezirke Bleifeld, Forsbach, Heiliger , 
Loederich, Miebach, Oderſcheid, Roesrath, Unter⸗Odenthal, 
Vilkerath, Wolberg; 


mit Ausnahme der Bezirke Bisholder, Capellen, Cobern, 


Ne d er 


Cöln E A ES 
mit Ausnahme der Bezirke Bachem, Buſchbell, Cöln, Deutz, 
Ehrenfeld, Fiſchenich, Frechen, Freimersdorf, Gleuel, Her 

mülheim, Kalk, Kriel, Loevenich, Longerich, Müngersdorf, 

Nippes, Rondorf (Stadt), Rondorf (Land), Worringen 
Lindlar ee sat 1 
mit Ausnahme der Bezirke Breun, Oberengelskirchen, Unter⸗ 
engelsficchen; „„ 
Mülheim am Rhein ; 
mit Ausnahme des Bezirkes Mülheim am Rhein 
Wiehl Er 75 
mit Ausnahme der Bezirke Marienberghauſen, Weiershagen, 
Wiehl, es 
Wipperfürth N 
mit Ausnahme der Bezirke Bechen, Breibach, Engeldorf, 
i Wipperfürth; KA 
2. in den Amtsgerichtsbezirken: 
Gummersbach 
der Bezirk Marienheide; 
Kerpen : 
die Bezirke Buir, Heppendorf, Moderath; 


F. Landgerichtsbezirk Düffeldorf: 
1. ſämmtliche Grundbuchbezirke des Amtsgerichtsbezirkes: 
| Ratingen; 
2. die Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
Crefeld 
mit Ausnahme des Bezirkes Crefeld; 
Düſſeldorf Be 
mit Ausnahme der Bezirke Düſſeldorf⸗Flehe, Düſſeldorf⸗ 
Pempelfort, Düſſeldorf-Volmerswerth, Bodum; 
Gerresheim : de 
mit Ausnahme der Bezirke Eller, Erkrath, Gerresheim, 
Urdenbach j ee 


M. Gladbach o : 5 
mit Ausnahme der Bezirke M. Gladbach, Hardtalte, Ober- 
geburt N e F 


Neuß l 
mit Ausnahme des Bezirkes Neuß; 

Opladen 
mit Ausnahme der Bezirke Bürrig, Opladen, Rheindorf, 
Wiesdorf; 

Uerdingen 
mit Ausnahme der Bezirke Bockum, Hohenbudberg⸗Calden⸗ 
hauſen, Langſt⸗Kirſt, Lank, Latum, Nierſt, Oſterath, 
Rumeln, Uerdingen; 

3. in den Amtsgerichtsbezirken: 

Grevenbroich = 
die Bezirke Allrath, Barrenſtein, Broich, Grevenbroich, 
Höningen, Hoiſten, Neuenhauſen, Neurath, Dekoven; 

Odenkirchen 
die Bezirke Liedberg, Wanlo, 


G. Landgerichtsbezirk Elberfeld: 
ſämmtliche Grundbuchbezirke 
mit Ausnahme der Bezirke Cronenberg, Elberfeld - Stadt, 
Elberfeld-Land, Langenberg, Millrath, Neviges, 


H. Landgerichtsbezirk Saarbrücken: 
1. ſämmtliche Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
Neunkirchen; 
Saarbrücken, 
2. die Grundbuchbezirke der Amtsgerichtsbezirke: 
Baumholder 
mit Ausnahme der Bezirke Frohnhauſen, Leitzweiler, 
Mambacohel; 
Grumbach 
mit Ausnahme der Bezirke Kirchenbollenbach, Martin- 
Weiersbach, Niederalben, Oberreidenbach, Offenbach, Siener- 
höfe, Wiesweiler; ; 
Lebach 
mit Ausnahme der Bezirke Außen⸗Diefflen, Bettingen, 
Greſaubach, Hüttersdorf-Bupprich, Limbach, Nalbach, 
Saarwellingen, Schwarzenholz 
Ottweiler 
mit Ausnahme der Bezirke Hangard, Hirzweiler, Illingen⸗ 
Gennweiler, Ottweiler, Welſchbach ; 


E 


— i — 
Saarlouis 

mit Ausnahme der Bezirke Beaumgrais⸗Picard, Berus, 
Biſten, Bous, Büren, Dillingen,” Differten, Ensdorf, 
Felsberg, Fraulautern, Großhemmersdorf, Guerlfangen, 
Hoſtenbach, Hülzweiler, Ihn, Knausholz , Leidingen, Lis⸗ 
dorf, Neuforweiler, Obereſch, Pachten, Rehlingen, Roden, 
Saarlouis, Schaffhauſen, St. Barbara, Ueberherrn, Wad- 
gaffen, Wallerfangen, ; 


Sulzbach 
mit Ausnahme des Bezirkes Friedrichsthal) 
Tholey, 


mit Ausnahme der Bezirke Bergweiler, Bubach⸗Cahnesweiler, 

Eppelborn, Habach, Lindſcheid, Satzweiler, Theley, Wiesbach ; 
Völklingen 

mit Ausnahme der Bezirke Fürſtenhauſen, Geislautern, 

Großroſſeln, Ludweiler, Püttlingen, Völklingen, Wehrden; 
St. Wendel 

mit Ausnahme der Bezirke Bliefer, Roſchberg, St. Wendel; 


J. Landgerichtsbezirk Trier: 
1. die Grundbuchbezirke der Anmtsgerichtsbezirke: 

Berncaſtel 
mit Ausnahme der Bezirke Berncaſtel, Cues, Graach, 
Keſten, Liefer, Maring⸗Noviand, Wehlen, Winterich, 
Zeltingen⸗Rachtig 

Bitburg 
mit Ausnahme der Bezirke Bettingen, Bitburg, Bollendorf, 
Brecht, Dudeldorf, Echternacherbrüͤck, Echtershauſen, Ehlenz, 
Ernzen, Ferſchweiler, Fließem, Gondorf, Herforſt, Hermes- 
dorf, Holſthum, Hüttingen, Idenheim, Irrel, Maßholder, 
Matzen, Meſſerich, Mötſch, Neidenbach, Niederſtedem, 
Niederweiler, Oberecken, Oberweiler, Oberſtedem, Ordorf, 
Peffingen, Picklieſſem, Preiſt, Rittersdorf, Röhl, Schant- 
weiler, Schleid, Speicher, Wettlingen, Wolfsfeld 

Hillesheim 
mit Ausnahme der Bezirke Bernsdorf, Betteldorf, Hilles- 
heim, Hohenfels, Leudersdorf, Niederehe, Neroth, Pelm, 
Rockeskyll, Salm, Uexheim-Ahütte, Walsdorf; 

Merzig 
mit Ausnahme der Bezirke Ballern, Beckingen, Brotdorf, 
Büdingen, Düppenweilev, Fickingen, Hargarten, Hauſtadt, 
Honzrath, Keuchingen, Merzig, Reimsbach, Rimlingen, 
Riſſenthal, Wahlen; 
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Neuerburg 
mit Ausnahme der Bezirke Bauler, Bauſtert, Biesdorf, 
Bierendorf, Brimingen, Cruchten, Falkenſtein, Freilingen, 
Gentingen, Halsdorf, Hütterſcheid, Keppeshauſen, Körperich, 
Lahr, Leimbach, Mettendorf, Nusbaum, Niedergeckler, 
Oberraden, Outſcheid, Roth, Sinspelt, Uebereiſenbach, 
Wallendorf 

Perl 
mit Ausnahme der Bezirke Beuren, Eſingen, Hellendorf, 
Nennig, Niederperl, Nohn, Oberlenken, Oberperl, Orſcholz, 
Sehndorf, Sinz, Tünsdorf, Wehingen-Bethingen, Weiten, 
Wochern; 

Prüm 
mit Ausnahme der Bezirke Bleialf, Buchet, Büdesheim, 
Duppach, Gondenbrett, Hallſchlag, Niederprüm, Oberlaſcheid, 
Ormont, Prüm, Reuland, Schlauſenbach, Schönecken, 
Schüller, Sellerich, Seiwerath, Stadtkyll, Steffeln, Weins⸗ 
feld, Weinsheim, Wetteldorf, Winterſcheid, Winterſpelt / 

Rhaunen 
mit Ausnahme der Bezirke Allenbach, Horel, Haufen, 
Kempfeld, Oberkirn, Odert, Rhaunen, Wederath , 

Saarburg 
mit Ausnahme der Bezirke Ayl, Beurig, Canzem, Faha, 
Irſch, Kirf, Littdorf-Fiſch, Mannebach, Niederlenken, Nittel, 
Saarburg, Serrig, Tawern, Temmels, Wellen, Wiltingen, 
Wincheringen, Berf; 

Trier 
mit Ausnahme der Bezirke Becond, Butzweiler, Conz, 
Cordel, Corlingen, Ehrang, Euren, Faſtran, Fell, Föhren, 
Guſterath, Gutweiler, Hockweiler, Ittel-Kyll, Kenn, Kern⸗ 
ſcheid, Kürenz, Lampaden, Longen, Mehring, Oberbillig, 
Olewig, Orenhofen, Pallien, Pluwig, Niol, Riveris, Rodt, 
Ruwer⸗Maximin, Ruwer⸗Paulin, Schleidweiler, Schweich, 
Sommerau, St. Mathias, Tarforſt, Trier, Welſchbillig, 
Waſſerlieſch, Zemmer, 

Wadern 
mit Ausnahme der Bezirke Büſchfeld-Biel, Gehweiler, 
Krettnich, Lockweiler, Niederlosheim, Niederlöſtern, Nos- 
wendel, Nunkirchen, Obermorſcholz, Rappweiler⸗Zwalbach, 
Scheiden, Steinberg, Wadern, Wadrill, Wedern, Weier⸗ 
weiler / ; 
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2. in den Amtsgerichtsbezirken: 
Daun 
die Bezirke Brockſcheid, Demerath, Ellſcheid, Gefell, Rak- 
winkel, Kirchweiler, Kradenbach, Mückeln, Nerdlen, Sarler, 
Schönbach, Steinberg, Steiningen, Strohn, Tettſcheid, 
Trittſcheid, Utzerath, Weiersbach; 
Hermeskeil 
die Bezirke Beſcheid, Bierfeld, Damflos, Farſchweiler, 
Guſenburg, Heddert, Herl, Hinzert, Höfchen, Naurath, 
Nonnweiler, Pöhlert, Proſtrath, Raſcheid, Sauſcheid, 
Thomm; 
Neumagen 
die Bezirke Bäſch, Etgert, Immert, Merſchbach, Neun 
kirchen, Talling; 
Waxweiler 
die Bezirke Dackſcheid, Eilſcheid, Euſcheid, Greimelſcheid, 
Habſcheid, Heilhauſen, Herzfeld, Hickeshauſen, Houf, Kesfeld, 
Kinzenburg, Kopſcheid, Leidenborn, Lierfeld, Maſthorn, 
Merkeshauſen, Merlſcheid, Nieder⸗Uettfeld, Ober ⸗Uettfeld, 
Pintesfeld, Reiff, Sengerich, Staudenhof, Strickſcheid 
Wittlich 
die Bezirke Arrenrath, Bombogen, Gipperath, Greverath, 
Hasborn, Hupperath, Karl, Lügen, Manderſcheid, Schladt, 
Schwarzenborn, Steinborn, Wallſcheid. 
XIV. Oberlandesgerichts bezirk Jena: 
ſämmtliche zu Preußen gehörende Grundbuchbezirke des Bezirkes. 


Redigirt im Bureau bes Staatsminiſteriums 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
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